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Schreiben des Herrn l .ocke an Sr . Herr¬
lichkeit den Graf kembroek, nebst einen al¬

ten Manuskript, die Freymäurerey
- betreffend.

den 6. May 1696.
Uz? I ôr6!

Endlich habe ich durch Hülfe des Herrn Collins
eine Cvpie von dem Manüscript aus der Bvdleja«
Nischen Bibliothek erhalten, welches zu sehen Sie
so neugierig waren, und den Befehlen Ew. Herr-
tichkeit zu folge, übersende ich es Ihnen- Oie mehr-
sten der beygefüqten Noten, habe ich gestern zum
Gebrauch der Lady Masham ausgeschrieben; diese
Dame ist so voll von der Maurerey, daß sie sagt,
sie hätte nie mehr als jetzo gewünscht ein Mann
zu seyn, hauptsächlich um dadurch fähig zu seyn
in diese Brüderschaft ausgenommen zu werden.
Das Manuskript, von welchen dieses eine Cvpie
ist, scheinet ohngefehr 160 Jahr alt zu seyn, (wie
Ew. Herrlichkeit dies auf dem Titulblatte sehen
werden) doch ist dies gleichfalls eine Cvpie eines
noch um ohngefehr ivoJahr ältern; denn man
behauptet, -aß das Original von der eigenen Hand
des Königs tteinricti VI. ist geschrieben worden.

Woher dieser Prinz es bekommen habe ist un¬
gewiß, es scheint mir aber, als ob es ein Verhör
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irgend jemandes der Brüderschaft sey, (vielleicht
in Gegenwart des Königs gehalten) in welchen Or¬
den er denn auch, so bald er nur mündig wurde,
selbst trat, und dadurch den Verfolgungen, welche
gegen diesen erreget worden waren, Einhalt that.

Allein ich muß Ew. Herrlichkeit durch meine
Vorrede nicht länger von der Sache selbst abhalten.

Was der Anblick dieses alten Papiers auf Ew.
Herrlichkeit für Würkunq haben wird, weiß ich
nichr; allein ich vor mein Theil kann nicht läug-
nen, daß es meine Neugier genug gereizet hat
mich zu bewegen, selbst in die Brüderschaft zu tre¬
ten, welches ich auch zu thun geneigt bin, (wenn
ich nehmlich zugelassen werde) so bald ich»ach Lon¬
don gehe, und dies geschiehst nächstens. Ich bin

ZVl)? I ôrcl!
Ew-Herrlichkeit

gehorsamster Diener

Ver-
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